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Bozenag
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Bozena ließ ſich nicht nehmen die Todte zu waſchen und
anzukleiden ja ſie trug ſie ſelber in den Sarg und legte ſie
Br als dürfe keine fremde Hand ſie berühren nur den

eckel ließ ſie von den Männern auf den Sarg nageln
Der Doktor wieder hatte alles was er verſprochen beſorgt

nur das Läuten mochte er keinem anvertrauen Er wußte
wie gefürchtet der Pfarrer in ſeiner Gemeinde war und daß
ſich ſelbſt für ſchweres Geld keiner finden würde der ihm der
artig Widerſtand leiſtete von dem Küſter deſſen eigentliche
Funktion es war gar nicht zu ſprechen

Das Ganze was er dabei gewonnen wäre geweſen daß es
der geiſtliche Herr vor der Zeit erfahren und den Glockenthurm
hätte ſchließen laſſen Nein nein das konnte keinem an
vertraut werden das mußte er ſelber beſorgen

Und ſo entfernte er ſich unbemerkt aus dem Trauerhauſe
als der Zug ſich in Bewegung ſetzte und gelangte ebenſo un
bemerkt in den Glockenthurm Und während ſich der Leichen
wagen in dem Bozena wie es die Sitte erheiſchte mit ver
hülltem Haupte neben dem Sarge ſaß und von den paar
Menſchen gefolgt langſam durch die Straßen des Ortes fort
bewegte ertönten die erſten feierlichen Glockenklänge ja
ſo langſam voll Weihe und mit ſolch ergreifendem Klange
zogen ſie durch die klare würzige Herbſtluft daß die Leute auf
den Feldern die Arbeit ruhen ließen die auf der Straße ſtehen
blieben aber alle die Häupter entblößten und die Hände zum
Gebete falteten Dann fragte man ſich gegenſeitig wer ge
ſtorben ſei Denn daß es der alten Matuſchek gelte der
Mutter der Zuchthäuslerin die da durch die Straßen gefahren
wurde das fiel keinem ein

Auch in das Pfarrhaus drangen dieſe feierlichen Glocken
töne ſie drangen in die Studirſtube des Pfarrers Matras
und ſtörten ſein Nachmittagsſchläfchen Er fuhr aus dem
Schlummer auf und glaubte ſeinen Ohren nicht trauen zu

Mannichfaltiges

Ein Hänschen Theater am Rhein
Wenn doch mancher Theaterdirektor der Großſtadt ein ſolches

Publikum hätte wie ein ſo echtes Volkstheater am Rhein Es
war mir neulich eine Luſt von meiner Stube in der Heilanſtalt
es De Loh in Niederwalluf dem Leben und Treiben vor dem

Hänschen Theater zuzuſchauen das für einen Abend am Strande
des heiligen Stromes aufgeſchlagen worden war Früh hielt
die Truppe ihren Einzug jener bekannte grüne Reiſewagen der

Fahrenden von heutzutage machte dicht bei unſerem Hauſe halt
Kurz danach marſchirte der Direktor und Jnhader des Kunſt
inſtituts durch den Ort gab auf der Straße von Zeit zu Zeit
Trompetenſignale er blies wirklich für ſeine Verhältniſſe aus
nehmend gut und kündigte an daß für heute abend am Hafen
eine großartige Vorſtellung des berühmten Puppentheaters gegeben
würde Die Kinderwelt und nicht etwa blos die eigentlichen
Kinder ſind damit gemeint waren in freudiger Aufregung Aber
der Tag verlief ſtill bis der Abend hereinbrach Als die Nacht
ſich über den Rheingau ſenkte traf der Regiſſeur der oben ge
nannte Direktor den wir noch in anderen Eigenſchaften kennen
lernten ſeine Vorbereitungen Er brauchte ſich nicht gerade an
zuſtrengen Welch einfache Bühne Wie kam es nur daß mich
dieſe Einfachheit ſo wunderbar berührte Und doch wie erklärlich

dürfen Das war ja feierliches Sterbegeläute mit voller und
zugleich gedämpfter Kraft ſetzte die große Glocke ein

Er deſſen Hand es unterlag hätte es ja wiſſen müſſen
Es war nicht anders die Bozena Matuſchek läutete ihrer
Mutter ſelbſt zu Grabe Eine unerhörte Frechheit ein
beiſpielloſer Frevel aber dieſer Perſon zuzutrauen

Er ſchickte den Küſter ſie mit Gewalt von den Strängen
wegzuzerren Da aber dieſer über Gebühr ausblieb wenigſtens
für die Ungeduld ſeines Herrn die Glockenklänge dagegen un
unterbrochen forttönten vergaß Pfarrer Matras ſeine Würde
nahm ſeinen breitkrempigen Hut und begab ſich in höchſt eigener
Perſon in die Kirche und das Glockenhaus

Doktor Nawadny hatte ſich durch das Erſcheinen des Küſters
durchaus nicht in ſeiner Thätigkeit ſtören laſſen Und zu be
fürchten hatte er auch nichts weiteres von ihm denn der gute
Mann blieb ſtarr vor Ueberraſchung mit hervortretenden
Augen weit vorgeſtreckten Händen ſtehen als er ſtatt der
Frevlerin der verdammten Hexe Herrn Doktor Nawadnhy die
beliebteſte Perſönlichkeit im Orte an dem Strange ziehen ſah
als hinge das Heil ſeiner Seele daran Und ſo zog nur
ein leiſes aber ausdrucksvolles Lächeln über das unſchöne
Antlitz des Arztes

Auch das Erſcheinen des geiſtlichen Herrn brachte n nicht
außer Faſſung denn Pfarrer Matras ahmte genau die
Stellung ſeines Dieners nach Er blieb ebenſo mit vor
geſtreckten Händen und vorgebeugtem Haupte wie feſtgewurzelt
ſtehen und ſtarrte den Doktor an Und ſo zog wieder das
leiſe verſtändnißvolle Lächeln über Nawadny s Züge

Es vergingen ein zwei Minuten wo es ganz ſtill von
Menſchenſtimmen da oben war und es ausſah als ob der eine
ganz Thätigkeit die beiden anderen die ihm gegenüberſtanden
ganz Andacht ganz Begeiſterung wären

Nun ſchien es aber dem Doktor auch genug er that den

Der vom Leben der Großſtadt Krankgewordene ſehnt ſich hinaus
nach Tannengrün und nach dem Frieden des ſtillen Dorfes und
der von dem Rafſinement unſerer heutigen Bühne an ſeinen
Nerven Geſchädigte freut ſich herzlich wieder einmal die rührende
Poeſie und Einfachheit des Puppentheaters zu ſchauen Die Bühne
war hier im Freien aufgeſchlagen für Anfang März gewiß ein
kühnes Wagniß Aber der Leiter des Unternehmens ſchien ſeine
kunſtſinnigen Rheinländer zu kennen Schon lange vor Beginn
der Vorſtellung war die Bühne umlagert oder richtiger geſagt
umſtanden Wirklich eigenartig war der Anblick Eine nur ſpätlich
brennende Fackel umleuchtete nur einen kleinen Kreis die übrigen
ſtanden im Dunkel Ueber dem Ganzen der dunkle Märzhimmel
im Hintergrunde die Rebgelände und als Muſik das wunderſame
Rauſchen des grünen Rheines und das Sauſen und Weben des
Frühlingswindes der ſcharf vom Strome herwehte Welch
glänzende Theaterräume habe ich geſehen in meinem Leben ich
will ſie nicht aufzählen Aber keiner war ſo großartig ſo
ges in echter wahrer Poeſie als der des ärmlichen
Hänschen Theaters am Rhein Und dazu die lauſchende
Menge die unbekümmert um Nachtkälte feuchten Fuß
boden und Windesheulen mit wahrer Hingebung der Vor
ſtellung folgte Kurz vor acht Uhr ließ der Direktor noch einmal
ſeine Lockrufe im Ort ertönen die gefühlvollen Klänge
des ſchönen Liedes Wir gehn nach Lindenau ſchmetterte er in
die Nacht hinaus An der Bühne ſelbſt wurde die Ouverture
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letzten Zug daß die Glocke tief und langſam aushallte trat
ein paar Schritte zurück und zog ſein buntes Taſchentuch heraus
mit dem er ſich die Stirne wiſchte die von der ungewohnten
Thätigkeit ganz ſchweißbedeckt war

Jetzt kam endlich dem Pfarrer die Sprache Doktor
Nawadny rief er und ſeine Stimme bebte und ſein hageres
bleiches Geſicht war wie mit Blut übergoſſen Wie wie
konnten Sie ſo etwas wagen wie ſich unterſtehen

Ruhig Hochwürden ruhig verſetzte Nawadny zog ſeine
Doſe und nahm mit der größten Gemüthlichkeit eine Priſe
Jch weiß daß ich Ungebührliches ren und es ein

Eingriff in Jhre Rechte iſt ich bin aber zu jeder Geldbuße
bereit Sollten Sie ſich damit nicht begnügen ſo klagen Sie
Jch werde auch da nur zu einer Geldſtrafe verurtheilt werden
zu etwas anderem wird es nicht kommen und auf das war ich
vorbereitet

Pfarrer Matras wußte auch daß wenn es zu dem Aeußerſten
kommen ſollte das Gericht dieſem Manne gegenüber keine
andere Straçe feſtſetzen würde Und daß er dabei nicht
viel gewinnen würde das wußte er auch ſelbſt in ſeiner
Gemeinde nicht Sein ohnmächtiger Zorn ſchlug in Hohn
um und er ſagte Sie ſind alſo der Anwalt der Bozena
Matuſchek der Mörderin der Zuchthäuslerin geworden Einſchöner Schützling den Sie ſich da herausgeſucht haben Herr
Doktor Und welch merkwürdiges Talent Sie als Küſter
entwickelt haben Nun wenn die Gemeinde in Verlegenheit
ſein ſollte ſo weiß man ja an wen man ſich zu wenden hat

Jemehr ſich der Pfarrer in einen zornigen Hohn hinein
arbeitete deſto gemüthlicher wurde der Doktor Jch bin
ſelber über mein Talent erſtaunt, ſagte er und nahm noch
eine Priſe Wiſſen Sie als Bauernſohn hatte ich in meiner
Kindheit oft Gelegenheit mich darin zu üben denn es hat
immer zu meinem Hauptſpaß gehört Dann nach einer Pauſe
wieder Jch habe Jhnen ſo oft ins Handwerk gepfuſcht Herr
Pfarrer warum nicht auch einmal Jhrem Küſter Sie
ſehen mich erſtaunt an Ja ja wir Aerzte ſind Tauſend
künſtler und haben nicht immer mit dem Körper allein zu
thun ſehr häufig auch mit der Seele was doch eigentlich
Jhr Gebiet iſt Und ſchon wo Sie an meinem Platze
hätten ſein müſſen habe ich verſucht die Zerriſſenheit einer
kranken Seele zu heilen die Noth eines gequälten Herzens zu
lindern und ſo war es auch hier IJch traf ein ver
irrtes Menſchenkind ſagen wir ein verworfenes wie Sie es
nennen Und was war der Schrei dieſer Seele Das Heiligſte
und Ehrwürdigſte was es in der Menſchenbruſt giebt die
Pietät eines Kindes Jch will ein ehrlich Begräbniß für
meine Mutter ſie ſoll nicht unter der Schmach ihrer Tochter
leiden ſo ſprach dieſe Verlorene Und ſie ging hin und ver
kaufte ihr Letztes und kam damit zu Jhnen der kraft ſeines
Amtes ein Helfer der Seelen ſein ſollte Und was thaten
Sie Hochwürden um dies verlorene Menſchenkind an dem
einen Faden zu faſſen und aus dem Abgrund zu ziehen Es
an dem einen beſſeren Gefühl ſich innerlich heraufarbeiten zu
laſſen Sie haben das verwundete Herz mit Stacheln
und Dornen fortgepeitſcht Auf dem blatternarbigen Antlitze

des Doktors lag jetzt ein ſchöner Ausdruck und aus ſeinen
Augen ſprach das Feuer einer edlen Entrüſtung Er ſchob die
Doſe in die Taſche und trat dem Pfarrherrn näher ſie ſtandenſich allein gegenüber denn der Küſter hatte ſich gleich zu An
fang des Wortwechſels auf einen Wink des Geiſtlichen entfernt
Und wiſſen Sie dies Mädchen das einen Mord begangen
das im Zuchthaus geſeſſen hat mit der größten Liebe und
Hingebung ihre kranke Mutter gepflegt und gewartet hat für
ſie gearbeitet bei Tag und bei Nacht unermüdlich und voll der
rührendſten Liebe Und dieſe Mutter ſelber der Sie das
Läuten verſagten weil ſie ohne Abſolution geſtorben die Sie

eine Verdammte nannten dieſe Frau war eine ſolch ſtille
reine große Seele groß im Dulden daß wenn Gott
viele ſolcher hätte er ſeinen Himmel nicht mit Engeln zu
bevölkern brauchte So jetzt wäre ich fertig nur noch das
eine Hochwürden Jhr Beruf iſt aufrichten nicht richten
Jch bin in Jhren Augen ein Religionsverächter ein Gottes
leügner wir haben die Rollen getauſcht denn wo Sie Er
barmen üben ſollten habe ich es geübt Jetzt wird es auch
Jhnen nicht mehr ſo lächerlich erſcheinen daß ich Jhren
Küſter vertreten

Er verbeugte ſich ironiſch und trat zum Ausgang aber noch
einmal blieb er ſtehen Jn Jhrem eigenen Jntereſſe Hoch
würden glaub ich wäre es beſſer wenn die Sache unter
uns bliebe denn wenn ſie publik wird bin ich es nicht der
dabei verliert

Derſelben Meinung war vielleicht Pfarrer Matras ſo
erbittert er auch auf den Doktor war aber es war zu ſpät
Der Küſter hatte gleich beim Verlaſſen des Glockenthurmes das
ſeinige gethan es unter die Leute zu bringen Und ſo war
noch keine Stunde vergangen ſo wußte es der ganze Ort und
die Anſichten theilten ſich und gingen für und wider denn der
Doktor war eine ſehr beliebte und der Pfarrer eine ebenſo
gefürchtete Perſönlichkeit Die Frommen die Eiferer die
Feigen wenn ſie auch heimlich über den Streich lachen mußten
hielten es öffentlich mit Pfarrer Matras diejenigen die Witz
und einen luſtigen Streich liebten ſchlugen ſich wenn auch
nicht aus Gerechtigkeitsgefühl ſo doch aus Anhänglichkeit für
den wunderlichen Mann auf Seite des letzteren

Den Tag nachdem die alte Matuſchek begraben war kehrte
Stefan zurück Fünfzehn Fuhren waren ihm zur Station
entgegengeſchickt worden und alle kamen ſchwer beladen zurück
und die Räume die dazu beſtimmt waren füllten ſich bis zur
Decke mit Getreide

Nun konnten die Beſtellungen einlaufen Vorrath war in
Fülle da Es waren auch ſchon Aufträge gekommen und all
die Zeit vorher aber Gabor genügte das nicht

Von dem erſten Augenblicke an mußte das Geſchäft im
vollen Flore ſein mußten Einnahmen und Ausgaben ſich decken
wenn wenn er ſich überhaupt halten ſollte Jns Rieſige
waren die Ausgaben geſtiegen und was bei jedem andern an
wendbar war langſames naturgemäßes Ausharren ruhiges
Abwarten war in ſeiner Lage eine Unmöglichkeit Doch wie
ein heller Strahl ſtanden noch die fürſtlich ſchen Looſe in
naher Ausſicht

eeeeeeerreeeeeenaneeeeeeeeeezur Vorſtellung durch den Leierkaſten beſorgt und der Dreher
des mich immer weichherzig ſtimmenden Jnſtrumentes beſaß ſo
viel Umſicht und Gewandtheit ſich zu nahe herandrängende und
naſeweiſe Zuſchauer bezw Zuhörer durch energiſche Fußtritte zu
verſcheuchen Bald wurde er von ſeiner anſtrengenden Arbeit ab
gelbſt die Directrice in höchſt eigener Perſon übernimmt ſein
Amt denn er muß hinein hinter den Vorhang um als Acteur
thätig zu ſein Das Stück beginnt ich kann nichts vom Jnhalt
verſtehen ſo viel ich aber vernehme iſt der Anfang tragiſch und
feierlich die Zuhörer rühren ſich nicht dann aber klingt einmal
Geſang dazwiſchen mitunter auch der Leierkaſten und dann
dröhnt das Lachen der freudigen Menge zu unſerem Hauſe
herüber Johann Kaspar iſt auf der Bildfläche erſchienen Herz
erquickend waren die Lachſalven die nun in die Nacht hinein
donnerten So herzig ſo fröhlich können nur Rheinländer lachen
Jmmer neue Schaaren aus dem Orte ſtrömten auf den Schau
latz junge Burſchen und Mädchen Einige mißvergnügte
cobilis gab es zwar auch hier die ſich heimlich davonmachten

aber die Menge hielt aus ja im letzten Theile der Vorſtellung
ſchien alles außer Rand und Band zu gehen vor ſtürmiſcher
Begeiſterung Nach 210 Uhr nachts war das Schauſtück zuEnte Der Platz leerte ſich die Fackel des Hänschen Theaters
erloſch die Künſtler zogen ſich in ihren Reiſewagen zurück und
vorbei war dieſe für mich traum und geſpenſterähnliche Ex
ſcheinung der Nacht Am andern Morgen waren zwei halb

wüchſige Burſchen die Hauptdarſteller vom vorigen Abend damit
beſchäftigt das leicht bewegliche Zelt abzubrechen Der Theater
inhaber ſchlenderte am Rhein umher und auf mein Befragen
nach den äußeren Erfolgen des geſtrigen künſtleriſchen Abends
ſchmunzelte er ganz vergnügt Als ich ihn im Laufe der Unter
haltung nach den Büchern und Manufſkripten fragte die bei ſeinen
Vorſtellungen vielleicht benutzt würden und die ich gern einmal
ſehen möchte fragte er ganz erſtaunt ja entrüſtet und verächtlich

Bücher Aus dieſer Frage ging deutlich hervor daß anſeiner Bühne ſolcher Luxus nicht getrieben würde Er erklärte
dann daß ſie alles aus dem Kopfe machten er habe ſeinen
Jungen die Stücke beigebracht Und, fügte er ſtolz hinzu
ſechs Wochen könnten wir ſpielen alles auswendig De Fauſt

Genoveva und vieles andere Glückliches Künſtlervolk dachte ich
mir Wenn doch jeder Theaterdirektor nach einer Première ſo
ruhig ſo friedlich ſo ſorglos ſeinen Spaziergang autreten könnte
wie dieſer Jnhaber des armen Hänschen Theaters Aber auch
hier hieß es ſchließlich Uns bleibt ein Erdenreſt zu tragen
peinlich Als ich wenige Minuten ſpäter wieder an dem Theater
vorüber kam hörte ich Jammern und Weinen Der ältere
Bruder der Heldendarſteller hatte den jüngeren der die
ſchüchternen Liebhaber mimt verhauen Klagend lief er zu dem
Direktor dem geſtrengen Herrn Vater Jch börte nur noch wie
dieſer aus dem Wagen hervorſchimpfte auf den Uebelthäter Du
Gauner du elender Gauner Alſo die ſprichwörtliche Feindſchaft
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Mit ver Heirath des Fürſten ſteigert ſich ihr Werth ums
Zehnfache hatte der Advokat geſchrieben Gabor erwartete
mit fiebernder Ungeduld dieſen Zeitpunkt Der Verkauf der
ſelben ar ihm in etwas freie Bahn machen

Stefan erfuhr noch in der Stunde ſeiner Ankunft von dem
luſtigen Streiche des Doktors wie es die Leute nannten
denn man ſprach an dieſem und den folgenden Tagen von
nichts anderem Er erfuhr es von den Bauern und Knechten
die ihm mit den Fuhren entgegengekommen dann ausführlicher
von Doktor Nawadnhyh ſelber dem er zufällig begegnete als er
durch den Ort fuhr

Nawadny hatte eine r daß die Geſchichte Stefan
intereſſiren würde und ſo erzählte er ſie in aller Behaglichkeit
und ſchilderte den Vorgang wie er Pfarrer und Küſter im
Glockenhauſe ſich gegenüberſtanden ſo komiſch daß über das
ernſte Geſicht des jungen Mannes ein Lächeln zog Dann
ſagte Stefan

Und ſo iſt ſie jetzt allein Die Matuſcheks haben doch
keine Verwandte hier

Keine lebende Seele Sie kamen aus der Fremde und kein
Menſch weiß noch bis heute woher Die Eltern ſchwiegen
beharrlich über ihre Heimath und ob ſie das Mädchen kennt
weiß ich auch nicht

Herr Doktor, ſagte Stefan nach einem langen Schweigen
Sie waren ja hier als ſich damals das Schreckliche zu

trug und Sie haben meinen Stiefbruder gekannt was für
ein rieſiger Mann das war Können können Sie ſich da
hineinfinden daß daß er durch die Hand eines Mädchens
auf dieſe Weiſe enden konnte Wiſſen Sie vielleicht mehr

Jch weiß nicht mehr wie jeder andere, verſetzte Nawadnhy
Jch wurde geholt als Euer Bruder ſtarr und kalt war und

das Haus und der Platz vor dem Hauſe voller Menſchen
welche die ſtille Nacht mit ihrem Geſchrei und ihren Ausrufen
des Entſetzens erfüllten Euer Bruder hatte eine tiefe Stelle
an der Schläfe wie von einem Meſſer oder einem anderen
ſpitzen Jnſtrument herrührend Merkwürdigerweiſe war es in

der Kammer des Mädchens nicht einmal eine Kammer
eine Art Küche oder Verſchlag wo ſie auf dem Herde zu
ſchlafen pflegte Euer Vater ſtand vor der Leiche und die
Bozena und ſo viel Leute als der kleine Raum faſſen konnte

Und was Euer Vater ausſagte beſtätigte ſie ſie leugnete mit
keinem Wort aber ſie that alles ſo ſtarr mit ſolch brennenden
Augen und ſolch fremder Stimme daß ich ſie kaum wieder
erkannte Die Urſache des Streites kennt Jhr ja auch Und
daß der Mord gerade in der Kammer geſchah war weil ſie
die Senſe dort verſteckt haben ſollte um ihn zu reizen es ihm
geſagt er die Thür erbrochen und hereingeſtürzt und ſie ihm
gefolgt war Dort hatte ſich das Ringen erneut und ſie
nach ihm geſtoßen Was die Aufregung das Entſetzen den
Abſcheu in den Gemüthern ſteigerte und noch jetzt ſo furchtbar
nachwirken läßt iſt daß es gerade Euren Vater betroffen
und daß es zwei kurze Tage vor der Hochzeit Eures Bruders
war zu der ſchon alle Vorkehrungen und Vorbereitungen ge
macht waren
Jn den Mittheilungen des Doktors war für Stefan nur

zwiſchen den Mitgliedern einer Bühne auch hier Auch dieſe
rattenarmen Mimen des armen Hänschen Theaters entbrennen
in wildem Haß gegeneinander Ganz wie bei uns zuhauſe Mit
dieſem Seufzer ſchied ich von dieſen Künſtlern die ihr leicht
bewegliches Zelt abbrachen um den Rheingau hinabzugehen
Wer ſagt dir wohin

Dr Ludwig Bräutigam

Titeratur und Kunſt
Von der wiederholt von uns empfohlenen Deutſchen

Rundſchau für Geographie und Statiſtik unter
Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben von Prof

Fr Umlauft A Hartleben s Verlag in Wien jährlich
12 Hefte 85 Pf zuſammen bei Franco Zuſendung 10
eht uns ſoeben das 7 Heft ihres I Jahrganges S das durch
ie Fülle des Gebotenen neuerdings überraſcht ir heben be

ſonders folgende Artikel daraus hervor Virchow s Forſchungen
über die Anthropologie und Vorgeſchichte Egyptens Von
Dr Moritz Alsberg in Kaſſel Mit drei Jlluſtrakionen Die
Eruption des Krakatau und das Nebelglühen Von R v Lenden
feld Mit ſt u Karte Zur Aſchinw Expedition Von

hlfs General Prſchewalskti Von W Wolken
hauer Ferner enthält das Heft unter den Ueberſchriften

Aſtronomiſche und phyſikaliſche Geographie, VPolitiſche Geogra

etwas neu der Ort der Mordthat Und ſo gern di aus
ſchien ihn beunruhigte regte es im tiefſten auf Warum
dort warum gerade dort Unwahrſcheinlich wie die Urſache
wie der Streit ſelber war auch dies

Konnte es nicht eine andere Urſache geben eine ganz
andere Stefan war es als ſteige das rn eines Schreck
bildes plötzlich vor ihm auf das ſekundenlang den Schlag
ſeines Herzens ſtocken machte

Wenn es ein Liebesverhältniß geweſen wäre und dem
treuloſen Liebhaber deſſen Ehebund mit einer anderen ſo nahe
bevorſtand den böſen Verrath auf dieſe Weiſe heimzahlte Es
wäre doch wenigſtens ein Motiv geweſen ein Motiv Armer
Stefan merkwürdigerweiſe hatte dieſe Vorſtellung noch weniger
Beruhigendes für ihn Er hatte geglaubt die Reiſe würde
ihn zerſtreuen ſeine Gedanken ableiten den Eindruck ver
wiſchen Die Sehnſucht grub das Bild nur noch tiefer in
ſeine Seele Als er nachhauſe kam und von ihrem Verluſt
hörte und nach dem Geſpräch mit dem Doktor worauf ſich
die Vorſtellung in ihm feſtſetzte ſie habe Marek geliebt ergriff
ſein wundes Herz ein heißes wahnſinniges Verlangen ſie zu
ſehen zu ſprechen
Doch wie ſollte er ſo etwas ausführen Sollte er zu ihr
ins Haus Das hieße ja ſich ſeinem Vater jeder Ehre und
Würde ins Geſicht ſchlagen

Das Beſte war er machte noch heute ein Ende Sein
Vater hatte ja geſagt daß nach ſeiner Rückkehr der Verſpruch
ſein ſollte Alſo heute noch Heute noch Hanka s Jawort
gewinnen und durch Handſchlag ſich verlobt Er kannte ſich
War er einmal auf dieſe Weiſe gebunden würde er ſich eher
tödten als eine Unwürdigkeit eine Ehrloſigkeit begehen

Und doch erſchrak er bis ins Herz hinein als in der Abend
ſtunde nachdem das Getreide abgeladen an Ort und Stelle
gebracht und das Wichtigſte gethan war ſein Vater ihn nach
der Sonntagsſtube berief die im erſten Stocke lag und die
Thüre hinter ſich und dem Sohne verriegelte wie um voll
ſtändig ungeſtört zu ſein Der letzte Schein des Tages füllte
das Zimmer mit roſigem Lichte denn am Himmel flammte
der Purpur des Abends Doch ſelbſt in dieſem Lichte das
alles verſchönt ſah Stefan wie gealtert eigentlich ſein Vater
ausſah Sein Haar ſchien in dieſen Tagen wo er nicht zu
hauſe geweſen noch ergrauter geworden zu ſein auch die höhe
mächtige Geſtalt in etwas geneigt Und wie ſchwer und wie
müde der ſonſt ſo kräftige jugendlich elaſtiſche Schritt Wer

wie ſchwer er an Laſten und Sorgen trug die er ihm
verbarg

Stefan, ſagte der Richter kurz und ohne Einleitung
warf die Mütze auf den Tiſch und trat zum Sohne an das
Fenſter Die Geſchichte mit Hanka muß noch heute zu Ende
gebracht werden wenn überhaupt noch etwas dabei zu
thun iſt

Wieſo denn fragte der junge Mann erſtaunt er verſtand
offenbar die letzte Bemerkung nicht

Wieſo Weil während du fort warſt ein anderer deine
Rolle zu ſpielen geſucht hat und viel geſchickter viel liebens

phie und Statiſtik, Kleine Mittheilungen aus allen Erdtheilen
Berühmte Geographen Naturforſcher und Reiſende, Geogra

phiſche Nekrologie Todesfälle, Geographiſche und verwandte
Vereine, Vom Böüchertiſch, 2c eine Fülle intereſſanten
geographiſchen und verwandten Materials

Kreuzfidel iſt der Titel des köſtlichen Bildes von Dvoräsk
mit dem das ſoeben ausgegebene Heft von Vom Fels zum
Meer herausgegeben von W Spemann redigirt von Pro
feſſor J Kürſchner in Stuttgart beginnt Es iſt ſo recht eine
heitere reine Fröhlichkeit die aus dem hübſchen Knabenkopf
ſpricht Neben dieſem heiteren bringt das neue Heft dann auch
ernſte wiſſenſchaftliche belehrende und unterhaltende Themate
Die Geheimniſſe der Vulkane ſucht ſo viel wie möglics
unterſtützt durch treffliche Jlluſtrationen Dr Biſchoff uns zu
offenbaren Der münchener Hiſtoriker Karl Heigel ſchildert uns
das Leben der Maria Anna von Neuburg der Gemahlin des letzten
Königs auf ſpaniſchem Thron aus dem Hauſe Habsburg Zur
Geſchichte der Spielkarten Der König der Weine Ueber die
lauwarmen Bäder als Verlängerung des menſchlichen Lebens
Schlangen in Jndien c betiteln ſich fernere Beiträge berufener
Autoren und auch die Zeitgeſchichte findet ihre Beachtung in
einem gediegenen Eſſay über Moltke zu deſſen Dienſtſubiläum
einer kurzen hübſchgeſchriebenen Biographie Des Ritters von
der geflügelten Feder Gabelsberger zu deſſen hundertjährigemGeburtstage Auch des traurigſten Ereigniſſes das das neue



würdiger denn er ſcheint in dieſen r Tagen mehr gewonnen
3 di r e te der Sohn der noch

D er Mann fra ohn dkeine Ahnung zu haben ſchien 3

Unſer Werkführer der Herr Jozi Barkas Er muß imOrte gehört ar daß ſie Vermögen hat und da ſie auch
ein ſ es Mädchen iſt hält er ſie auch für einen Herrn wie
er iſt für eine annehmbare Partie Wie ein Jäger ſein Wild

ſ umſtellt er ſie und da ſie ſich gerne finden läßt ſo ſind
zu allen freien Stunden des Tages zufammen bald im

100
aus bald in der Mühle und W Abend in der Laube im
intergarten Jch habe ihr Beiſammenſein geſtört ſo oft ich

konnte aber ich hatte nicht immer Zeit Und dann iſt es ſchwer
bei einem Mädchen das ſo offenkundig zeig wie ſehr ihr der
Mann und ſeine Huldigungen gefallen iſt ein hübſcher
ſchlanker Menſch ein Herr was in ihren Augen das Be
ſtechlichſte ſein mag liebenswürdig aufmerkſam der noch anderen
Frauen gefährlich werden kann als einem ſolch unerfahrenen
Mädchent Fortf folgt

Viktor Ernß Achler
Feſtgruß Plaudereien über einen Opernkomponiſten Jubilar

Der Frühling iſt ein Poſtillon So lautet die
Ueberſchrift eines von Ludwig Bauer jetzigem Schulrath
in Augsburg verfaßten Gedichtes das ich im Mai 1862 zum
Zwecke der Kompoſition für Männerchor in der von mir
redigirten Geſangvereins Zeitung Die Sängerhalle ver
öffentlichte Aus allen Theilen der Windroſe gingen mir
Kompoſitionen zu Eine der beſten kam aus Straßburg ſie
trug als Ueberſchrift den Namen Viktor E Neßler Das
Lied xfeg mir wegen ſeines anheimelnden volksthümlichen
Tones ſodaß ich es in der Sängerhalle zum Abdruck brachte
Jn demſelben Jahrgange veröffentlichte ich von Neßler noch
eine ſtimmungsvolle Kompoſition des Eichendorff ſchen Ge
dichtes Abendlich ſchon rauſcht der Wald Seit jener Zeit
ſtanden wir beide im Verkehr und deshalb glaube ich e
ausreichend legitimirt zu haben um dem Freunde aus Anla
ſeines Jubiläums als Opernkomponiſt einen Feſtgruß nach
Straßburg der wunderſchönen Stadt, zu ſenden

Was er wohl heute denken mag wenn er am Fenſter ſteht
die Blicke nach der Vogeſen Gegend hinüber richtet und ſeine
Gedanken 25 Jahre rückwärts wendet Das war eine auf
regende Zeit für ihn und die ſtraßburger Bevölkerung als am
15 März 1864 die Anſchlagezettel verkündeten daß am Abend
deſſelben Tages im ſtraßburger Stadttheater eine neue große
Oper Fleurette, gegeben werden ſollte Erzählte man
ſich doch daß Dichter und Komponiſt der theologiſchen Fakultät
angehörten erfuhr man doch auch daß der Theologe
Edmond Febvrel den Operntext gedichtet und der Theologe
Viktor E Neßler ihn in Muſik geſetzt hatte Daß der
Aufführung der Oper mancherlei Schwierigkeiten in den Weg
gelegt worden waren ſteigerte die Aufregung aber auch die
Neugierde der Bevölkerung ſodaß Fleurette unter der

Vorſtehenden Aufſatz veröffentlichte der Verfaſſer vor einigen
Tagen aus Anlaß von Neßler s Silber Jubiläum als Opern
komponiſt im Leipziger Tageblatte Da der Komponiſt ſowohl
durch ſeinen Trompeter von Säkkingen als auch durch ſeine
frühere Thätigkeit als Mitdirigent des Sängerbundes an der
Saale auch in unſerem Leſerkreiſe allgemein bekannt geworden
iſt glauben wir bei den Leſern unſeres Blattes ebenfalls Intereſſe
für den Artikel vorausſetzen zu dürfen D Red

Jahr bis jetzt brachte des Todes des Kronprinzen Rudolf wird
gedacht An Unterhaltungsſtoff bietet das neue Heft die Fort
ſetzungen von Möllhauſens Roman Perfalls Erzählung und eine
köſtliche Novelle der däniſchen Schriftſtellerin Helene Nyblom
Nach zehn Jahren in meiſterhafter Ueberſetzung Der
Sammler der nach altgewohnter Weiſe das Heft beſchließt

bringt wieder eine Menge nützlicher Rathſchläge Erfindungen
und Erfahrungen auf dem Gebiet des häuslichen Lebens und der
techniſchen Wiſſenſchaften Der künſtleriſche Schmuck in Voll
bildern und Textilluſtrationen trägt natürlich viel zur Ver
ſchönerung des Ganzen bei

Das Buch vom geſunden und kranken Menſchen
Von D Karl Ernſt Bock Leipzig Ernſt Keil s Nach
folger Wie wir ſchon früher mitgetheilt haben erſcheint dieſes
weltberühmte e e de in einer neuen und zwar
der vierzehnten Auflage vollſtändig in 20 Lieferungen zu 50 Pf
Es liegen uns gerade die Lieferungen 9 bis 12 vor welche Ab
ſchnitte des wichtigſten und nutzbringendſten Theils des Buches
enthalten Abſchnitte welche die Geſundheitslehre betreffen Die
Erhaltung der Geſundheit durch richtige Körperpflege und zweck
mäßige Lebensweiſe die Verhütung aller Gefahren welche Krank
heiten erzeugen das ſind Fragen die jedermann intereſſiren Der
Arzt ſtellt die Regeln für die r Lebensweiſe aufder Laie muß ſie praktiſch zu befolgen wiſſen Wenn die Heilung
der Krankheiten mit Recht ausſchließlich dem Arzte vorbehalten

Direktion des Herrn Kapellmeiſters Haſſelmann ſiebenmal mit
außerordentlichem Erfolge gegeben werden konnte Es mag
hier gleich mit erwähnt ſein daß in der genannten Oper die
erſte Liebe von König Heinrich IV von Frankreich und Na
varra zu der Gärtnerstochter Fleurette behandelt wurde welch
letztere ſich als ſie von Heinrich ſich verrathen ſieht ins
Waſſer ſtürzt Der Verfaſſer des Textbuches Febvrel eine
e Dichternatur iſt vor einigen Jahren in St Dis ge
torben

Der Erfolg dieſer Erſtlingsoper entſchied über Neßlers
Zukunft er trennte ſich von der Theologie und wandte ſich
nun gänzlich der Muſik zu um ſpäter von den welt
bedeutenden Brettern herab in Tönen zu den Menſchenherzen
zu ſprechen

Er hatte übrigens ſchon früh angefangen ſich um Frauen
gunſt zu bewerben denn bereits als dreijähriger Knabe
intereſſirte er ſich für Frau Muſika Es wird erzählt daß
der kleine Dreikäſehoch in dieſem Alter ohne fremde Hilfe die
Melodie auf dem Pianoforte nachzuſpielen verſuchte und daßer gewöhnlich zu der Tonika die Hktave mit dem Mittelfinger

griff Jn dieſer drolligen Stellung mußte er ſich öfters in
Geſellſchaft zeigen Den erſten Klavierunterricht ſowie die
Unterweiſung in den Anfangsgründen der Harmonie emfing
er von dem Organiſt Wenning Als Charakteriſtikum ma
erwähnt ſein daß die erſte Kompoſition Neßlers den Tite
Abſchied von der Welt trug dann komponirte er ein Gebet,

gleich darauf eine Polka Mazurka
Mit dem 14 Jahre kam er auf das Gymnaſium zu Straß

burg wo er olle Klaſſen beſuchte und auch das Baccalauregats
Examen ablegte Nebenbei trieb er als Sekundaner muſikaliſche
Studien mit welchem Ernſte dies geſchah möge durch die
Thatſache erläutert werden daß er ſich theoretiſche Werke über
Harmonie Contrapunkt Jnſtrumentation c von der ſtraß
burger Stadtbibliothek verſchaffte und abſchrieb Weitere
muſikaliſche Ausbildung empfing er in Straßburg von Herrn
Theophile Stern Dirigent des Vereins für geiſtliche
Muſik und Ludwig Liebe

Zunächſt widmete ſich Neßler der geiſtlichen Muſik er kom
ponirte die Pſalmen 125 126 und 137 für Soli Chor und

werden muß ſo iſt es mit der Hygiene anders der Laie diebreiteſten Volksſchichten müſſen die Grundſätze der Geſundheits
lehre kennen um ſie zu befolgen Und wie trefflich iſt gerade
dieſer Abſchnitt in Bock s Buch vom geſunden und kranken
Menſchen bearbeitet Wir finden darin alles in klarer Form er
örtert was für die Erhaltung der Geſundheit von Bedeutung iſt
die Nahrungs und Genußmittel werden auf ihren Werth geprüit
ihre Wahl nach den beſonderen Verhältniſſen in individueller und
klimatiſcher Hinſicht beſtimmt Regeln für die Pflege der Athmungs
organe Blutreinigung und der Sinnesorgane gegeben Für die
Familie iſt das Kapitel Pflege der geſunden Menſchen in ver
ſchiedenen Lebensaltern von der größten Bedeutung in dieſem
finden die Eltern nicht nur Rathſchläge wie ſie ihre Kinder vom
Säuglingsalter an bis zur erlangten Reife zu pflegen und zur
Geſundheit zu erziehen haben ſondern auch was ihnen ſelbſt nützt
und frommt

Die in C F W Siegels Muſikalienhandlung R Linnemann
Leipzig Dörrienſtr 13 erſcheinende Sängerhalle, welche als
einziges offizielles Bundesorgan des Deutſchen Sängerbundes,
ſowie vermöge der Reichhaltigkeit ihres Jnhaltes und der außer
ordentlichen Billigkeit ihres Abonnementspreiſes r
13 Nrn für 1,25 ſich einer ſehr großen Verbreitung erfreut
hat durch ihre ſeit Neujahr durchgeführte bedeutende Umgeſtaltung
und Erweiterung bereits viele neue Freunde und lebhafte
Anerkennung gewonnen dank ihrem überaus vielſeitigen Jnhalt
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r 7 ſowie eine große Meſſe für Männerchor die ihmvon Paris aus eine uszeichnung eintrug Die gleiche Aus
zeichnung wurde ihm auch für eine größere Hymne für Männer
chor eingehändigt In letzterem Falle handelte es ſich um ein
für junge Tonſetzer beſtimmtes Preisausſchreiben deſſen Zweck
dahin ging in Frankreich den Männergeſang volksthümlich

machen denn man hatte auch jenſeits des Rheines den
e als ein Mittel zur Hebung der Volksbildung
ätzen gelerntSe Neßler nach dem Erfolge ſeiner Oper Fleurette

den Entſchluß faßte ſich gänzlich der Muſik zu widmen da
ſtand er bezüglich der Wahl des Ortes ſeiner r
ſie igreit vor der Frage Paris oder Leipzig entſchied

r letzteres
n der zweiten Hälfte des Juni 1864 kam er in Leipzig

an zwanzig Jahre ſpäter 1884 und zwar gleichfalls in
der zweiten Hälfte des Juni verabſchiedete er ſich von
Leipzig um wieder nach ſeiner Vaterſtadt Straßburg zurück
zukehren von welcher er fingt

Wälder Reben weit auf Höhen
Wieſen Felder Gartenland
Ja ſo weit die Blicke ſpähen
Welch ein ſchönes Heimathland

1864 1884 Welcher Gegenſatz
Als Neßler ſeine Einkehr in Leipzig hielt war ich der

einzige Pleiß Athenienſer mit dem er bis dahin in regem
Briefwechſel geſtanden hatte und als wir am Tage ſeiner
Ankunft im Wintergarten beiſammen ſaßen wenn ich nicht
irre war auch Freund Langer dabei da ruhte das Loos
des jungen Muſikers noch ungewiß in dem Schooße der
Zukunft Zwanzig Jahre ſpäter verließ er Leipzig als ein
allgemein bekannter in Wort und Bild gefeierter viel um
worbener Opernkomponiſt der wie Kinkel s Otto der Schütz
von ſich ſagen konnte

Sein Schickſal ſchafft ſich ſelbſt der Mann
Daß ihm dies nicht ſo leicht geworden iſt daß er namentlich

in den erſten Jahren ſeines leipziger Aufenthalts das Leben
von einer fehr ernſten Seite kennen lernen und mit dem Schickſal
rollen mußte davon wiſſen diejenigen zu erzählen die Gelegenfen hatten oft mit ihm zu verkehren

Jn Leipzig empfing Neßler ſeine muſikaliſche Fortbildung
von den Herren Ferd David Profeſſor Moſcheles
Bernsdorf C Reinecke und Moritz Hauptmann
außerdem widmete er ſich der Leitung der Männergeſangvereine
Merkur Sängerkreis ſpäter übernahm er auch die Direktion
des Leipziger Sängerbundes und des Sängerbundes an der
Saale Am 1 Juli 1871 wurde er unter der Haaſe ſchen
Direktion als Muſik und Chordirektor am Leipziger Stadt
theater angeſtellt Dieſe Anſtellung bedeutete einen Wendepunkt
in Neßlers Leben der neue Berufskreis war von entſcheidendem
Einfluß auf ſeine Zukunft vornehmlich auf ſeine Thätigkeit
als Opernkomponiſt denn es wurde ihm dadurch die Möglich
keit näher gerückt ſeine Werke zur Aufführung zu bringen
Auch für eine freundliche Aufnahme ſeiner Geiſteskinder war

Die Zeitſchrift iſt wie hierbei bemerkt ſei nicht ausſchließlich
Vereinszeitung, ſondern ſie bietet überhaupt für jede muſi

ehe le reichen und anregenden Leſeſtoff in ſorgſamer
uswahl

Aus dem weiten Reiche der Kunſt Auserwählte Auf
ſätze von Jakob v Falke Berlin Allgem Verein für Deutſche
Literatur 8 887 S Broſch 6 eleg in Halbfr geb 7 M
Das vorliegende Buch vereinigt vor allem die Studien des Ver
faſſers über die Kunſt des Orients welche obwohl nach und nach
entſtanden doch von Anfang an für eine ſolche Vereinigung be
ſtimmt waren Dieſen ſchließen ſich andere intereſſante Aufſätze
g durch Jnhalt wie durch Tendenz und Eigenart des

erfaſſers
Fahrhandbuch zum Selbſtſtudium für alle Freunde des

Fahrſports Equipagenbeſitzer Kutſcher und Fahrer jeden Standes
Von Berthold Schönbeck Stallmeiſter S D des reg
Fürſten von Schwarzburg Sondershauſen Mit zahlreichen
Jlluſtrationstafeln und Textabbildungen Etwa 6 Lieferungen
à 1 M Lfg 1 Frieſe v Puttkamer Dresden Dieſes Werk
wird jedenfalls in allen intereſſirten Kreiſen Aufſehen erregen
Leider beſitzen wir für die Heranbildung des fürs Verkehrsleben
ſo wichtigen Kutſcherſtandes noch keine Fachſchulen Der Mangel
daran trägt aber die Schuld daß im Verkehr ſich täglich ſo viel
Unglücksfälle ereignen Von der Geſchicklichkeit und Geiſtesgegen
wart des Kutſchers hängt das Wohl und Wehe ſeines Paſſagieres

eine weſentliche Vorausſ vorhanden Neßler erfreute ſichin den u daſaeen Ken S Weſendene in den ans
vereinen einer großen Beliebtheit und verſiand es ſowohl
humoriſtiſche Klavier Vorträge wie durch witzige Wortſpiele
zu unterhalten Wie oft entfeſſelte er Stürme Beifalls
wenn er die Geſchichte von dem giftig grünen Tarlatankleide
mit Klavierbegleitung deklamirte oder wenn er Either und
S täuſchend nachahmend ein Duett zwiſchen dieſen beiden

nſtrumenten zum Beſten gab Da mochte einer noch ſo
Bann tet ſtimmt ſein er mußte ſich vor Lachen das

Von dem Zeitgenoſſen Bachs Telemann wird erzählt
er den Thorzettel in Muſik geſetzt habe von Karl Zöllner i
bekannt daß er den Speiſezettel zum Gegenſtand eines viel

rn Männerchors machte Etwas führte
eßler aus als er einmal als Gaſt im Hauſe des Verlags

buchhändlers Otto Spamer in Leipzig ſich befand Es waren
an jenem Abende verſchiedene Künſtler und Künſtlerinnen bei
ſammen man aß und trank und die Stimmung hatte ſich zu
einer ſehr gemüthlichen geſtaltet Jn einer Pauſe nahm
Neßler auf Wunſch am Jnſtrumente Platz und trug eines
ſeiner heiteren Stücke vor Er war eben damit zu Ende da
kam Herr Spamer mit einem Buche ſchlug den Titel auf und
ſagte zu Neßler ungefähr die Worte Hier Herr Kapell
meiſter nun ſetzen Sie mir einmal dieſen Text in Muſik
Und wie lautete der Text

Aus dem Tabakskollegium und der Zopfzeit oder Wie
man vor 150 Jahren lebte und es trieb Hiſtoriſche Erzählung
aus der Regierungszeit des Königs Friedrich Wilhelm I von
Preußen Für das deutſche Volk und die reifere Jugend Unter
Benutzung der r von M Ant Niendorf Der König
ein Maler herausgegeben von Franz Otto Mit 70 T
Abbildungen 4 Tonbildern und einem bunten Titelbilde Leipzig
Verlag von Otto Spamer 1872
Neßler las den Titel zweimal durch ein kleines Vor

ſpiel dann ließ er ſeine kräftige Baßſtimme ertönen ſodaß
der langathmige Büchertitel zu einem zwerchfellerſchütternden
Liede für eine Baßſtimme mit Klavierbegleitung wurde

Aehnliche Stückchen könnte ich noch mehrere erzählen auchdie Thätigkeit Neßlers als Ehorgeſang Kempong berühren

indeß würde mich dies zu weit von dem eigentlichen Thema
ablenken denn dieſe Zeilen gelten ja dem Opernkomponiſten
Jubilar Und da möchte ich betonen daß die Wiege Neßlers
zwar im Elſaß ſtand daß aber Leipzig ſeine zweite Heimath
die Wiege ſeines Erfolges auf dem Gebiete der Opern
kompoſition geworden iſt denn von Fleurette abgeſehen
wurden ſämmtliche Opern Neßlers hier zum erſtenmale
aufgeführt Chronologiſch geſtaltet ſich das Bild folgender
maßen

1864 15 März Fleurette Große Oper Straßburg
1867 17 März Dornröschens Brautfahrt Romantiſche

Zauberoper Thalia Theater in Leipzig

Jm Leipziger Stadttheater
1869 17 Dez Am Alexandertag Komiſche Oper in 1 Akt
1871 10 Juni Der Nachtwächter Operette in 1 Akt

Z

e ne

ab Durch das Fahrhandbuch wird nun wie Lfg 1 zeigt jedem
Fahrer die Gelegenheit geboten ſich durch Selbſtſtudium dahin
u bringen daß er nicht allein das Fahren richtig erlernt die
eiſtung ſeines Kutſchers beurtheilen kann ſondern auch die volle

Kenntniß des Wagenpferdes und aller zum Fahren nöthigen
Dinge erlangt Der Verf hat in ſeinem Buche einen Ton an
geſchlagen der an Klarheit und leichter Auffaſſung nichts zu
wünſchen übrig läßt Das Fahrhandbuch wird deshalb für jeden
Equipagenbeſitzer Fahrer und Kutſcher ein treuer Berather und
leicht verſtändlicher Lehrer ſein

Aus Lothar Meggendorfers luſtiger Bilder
mappe Verlag von J F Schreiber in Eßlingen bei Stuttgarr
nennt ſich ein ſauber kartonirtes Heft welches ſchon auf ſeinem
Umſchlage die verſchiedenſten charakteriſtiſchen Leſertypen Jung
und Alt mit freudig erregten Mienen nach den vielverheißenden
Titelworten Umſchau halten läßt Betrachten wir uns aber erſt
den Jnhalt deſſelben mit ſeinen vielen drolligen Scenen Geſchichten
und Darſtellungen in farbigen Originalzeichnungen Meggendorfers
und ergötzen wir uns an den kurzen luſtigen Texten und Verschen
ſo müſſen wir bekennen daß hier in der That ein humoriſtiſcher
Hausſchatz vor uns liegt der Groß und Klein erfreuen müß
Jedes Heft bildet ein für ſich abgeſchloſſenes Ganzes und koſtet
I M Bisher ſind 2 Hefte erſchienen
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1876 19 Avril ingard Romantiſche O1879 19 März Kenenfanger
1881 11 Dez Der wilde Jäger
1884 4 Mai Der Trompeter von Säkkingen
1886 15 Nov Otto der Schütz
Der Trompeter von Säkkingen erlebte am 10 Nov 1886

alſo nach 21 Jahren in Leipzig die 100 und kürzlich die125 Aufführung Von Intereſſe iſt die Thatſache daß Frau

Steinbach Jahns wie in der ſo auch in der 100 Auf
führung die Partie der Marie und Herr Otto Schelper
den Trompeter geſungen haben Der Rattenfänger,
der dem Komponiſten die Ehrenbürgerſchaft der Stadt

in eintrug feierte am 19 März ſein zehnjähriges
iläum

Die neue Oper welche Neßler jetzt komponirt und in
welcher dem Barhyhtoniſten die Hauptrolle zuertheilt iſt kommt
vorausſichtlich im Oktober oder November d J im münchener
Hoftheater zur erſtmaligen Aufführung Die Handlung ſpielt
in der Blüthezeit der alten freien Reichsſtadt Straßburg zur
Zeit des großen Freiſchießens aus der Züricher Den
im Jahre 1576 Zum der Dichtung iſtdas volksthümliche Spindler ſche Blümlein Wunderhold ge
nommen

Wenn wir uns die obige Zuſammenſtellung genauer anſehen
finden wir bezüglich der letzten vier Opern die Abwechſelung
wiſchen 1 und 0O d h Erfolg und Mißerfolg Trügt dieſesZahlenſpiel nicht dann muß nach dem Mißerfolg des Otto

der Schütz wieder ein voller Erfolg kommen die neue Oper
alſo eine Eins ſein Die Eins iſt zwar nach gewöhnlicher
Annahme eine geringfügige Zahl aber die Herren Theater
direktoren und Herr Neßler würden uns durch Zahlen beweiſen
können daß der Werth der beiden Opern Rattenfänger und
Trompeter nur durch mehrſtellige Einerzahlen verdeutlicht

werden kann
An einem Jubiläumstage die Werke des Jubilars kritiſch zu

betrachten und zu zerlegen würde einem Vergehen gegen die
gute Erziehung gleichkommen deshalb ſollen die vorſtehenden
Zeilen in dem Wunſche ausklingen möge es Herrn Neßler
vergönnt ſein durch ſein neues Werk einen Beweis ernſten
künſtleriſchen Schaffens S geben und zu den bisherigen zahl
reichen Freunden ſeines Strebens neue zu gewinnen bewahr
heitend die Worte

Daß in die Zukunft ſich hinüber rettet
Wer in das Herz des Volkes ſich gebettet

Heinrich Pfeil

Tand und Hausvirtkthſchaft

Die Herſtellung einer guten Dauerbutter
iſt für den Produzenten ſowohl als auch für den Handel ein
Ding von größter Wichtigkeit je vollkommener dieſelbe gelingt
deſto e Nutzen ziehen beide Theile daraus Obgleich
das Molkereiweſen in neueſter Zeit in der Theorie und Praxis
ganz erſtaunliche Fortſchritte gemacht tauchen immer wieder
neue Entdeckungen und Verbeſſerungen in Erzeugung und Be
handlung der Molkereiprodukte auf die nicht unbeachtet ge
laſſen werden dürfen da ſie wenn auch nicht immer von
praktiſchem Werth ihnen doch in der Regel ein geſunder Ge
danke zugrunde liegt Dazu gehört auch das neuerdings in
Amerika praktizirte Verfahren zur Herſtellung einer guten
Dauerbutter welches ſich von dem in Deutſchland üblichen
nur dadurch unterſcheidet daß nicht die ſchon fertige aus
gewaſchene und ausgeknetete Butter mit trockenem Staubſalze
gewengt ſondern die noch im Butterfaſſe befindliche Butter
nach der Buttermilch mit einer Salzlöſung be
goſſen wird an will nämlich die Erfahrung gemacht haben
daß durch die Vermengung mit trockenem Staubſalze die
Dauerhaftigkeit der Butter nicht gefördert ſondern im Gegen
theile vermindert wird Die Salzlöſung ſo behaupten die
Verfechter des neuen Syſtems dringt viel beſſer in die
Poren der granigen Buttermaſſe ein und ſaturire ſo auch die
zwiſchen der Buttermaſſe verbliebenen Molkentheile vollkommen
wodurch das Verderben derſelben und auch das Ranzigwerden
der Butter beſſer verhindert wird Die Anwendung und Be
reitung der Salzlöſung geſchieht auf folgende Art Wenn
nämlich die Butter von den molkigen Theilen ſchon ganz ge
reinigt ift löſt man 1 Kg reines Staubſalz in 2 Kg reinem
Waſſer und gießt dann die Löſung nach Ablaſſen der Molke
auf die auf dem Boden des Butterfaſſes verbliebene Butter
nachdem man dieſelbe zuvor im Butterfaſſe ſchön gleich ge
glättet Sollten dieſe 2 kg Waſſer nicht hinreichen d h
inſofern daſſelbe von den Poren der Butter derart aufgeſogen
würde daß oberhalb der Buttermaſſe nichts ſtehen bliebe um
dieſe von der Luft abzuſchließen dann muß noch mehr von
ſolcher Salzlöſung nachgegoſſen werden Man läßt dann die
Butter eine halbe Stunde lang unter der Salzlöſung ſtehen
damit ſie ſich von derſelben gänzlich vollſaugen könne nachher
läßt man die überflüſſige Salzlöſung von ihr abfließen und
thut zu dieſer abgelaſſenen Salzlöſung abermals ſo viel Salz
hinzu als ſie in ſich ſelbſt aufzulöſen vermag Dieſe Löſung

erwärmt man auf ungefähr 200 R und gießt ſie wieder auf
die im Butterfaſſe gelaſſene Butter damit ſie auf etwa 180 R
erwärmt werde Wenn auch die zum zweiten male auf
gegoſſene Salzlöſung die Butter eine halbe Stunde lang
bedeckt hat dann iſt die Butter zur Verpackung fertig und
keinerlei weiteres Kneten oder Mengen mehr nöthig ſondern
man thut ſie einfach in die Formen und preßt ſie aus Wenn

man nun jedoch annehmen wollte daß man ſchwache Butter
die bekanntlich ſehr ſchnell verdirbt durch das oben angegebene
Verfahren dauerhafter machen könnte ſo iſt dies doch nicht
der Fall da das Salz mit der Dauerhaftigkeit der Butter
nicht gemein hat denn das Salz hindert nur das Verderben
der in den Poren der Butter zurückgebliebenen molkigen Theile
und iſt nur auf dieſem mittelbaren Wege von Einfluß auf
die beſſere Erhaltung der Butter Schwache Butter kann
jedoch niemals von den molkigen Theilen befreit werden
deshalb kann man ſolche Butter auch mit Salz nicht ſo voll
kommen konſerviren wie gute reine Butter Das beſte Mittel
die Butter zu konſerviren iſt jedoch die Geſchicklichkeit des
Butternden denn wenn derſelbe imſtande iſt aus dem Rahme
mit möglichſt wenig Schütteln oder Stoßen die Buttertheile
auszuſchneiden ſo kann man ſagen er habe alles gethan um
W Butter gut zu konſerviren und das auf dem einfachſten

ege

Sellerie einzukochen
Eines der geſündeſten nahrhaften Kompots liefert der

Sellerie trotzdem findet er noch immer nicht die ihm zu
kommende Beachtung und Verwendung im Haushalt es mag
dies wohl hauptſächlich daran liegen daß viele dem auf ge
wöhnliche Art bereiteten Sellerieſalat keinen Geſchmack ab
zugewinnen vermögen Es giebt aber eine wie es ſcheint
wenig bekannte Methode den Sellerie zu behandeln nach
welcher von ſeinen ſüßen und würzigen Beſtandtheilen nichts
verloren geht und überdies paſſende Zuthaten ſich innig mit
ihm verbinden indem ſie ihn ganz und gar durchdringen Die
Zuthaten ſind Weineſſig Waſſer Salz weiße Pfefferkörner
ganzer Jngwer und Zwiebeln Pfeffer und Jngwer werden
zwölf Stunden vor dem Kochen in kaltes Waſſer gelegt ihr
Geſchmack wird milder und der Jngwer läßt ſich dann leicht
in feine Scheiben zerſchneiden Am beſten iſt der Sellerie im
Herbſt friſch aus dem Boden jedoch kann man ihn im
Winter auch noch zum Einkochen benutzen nur muß man
darauf achten daß er nicht ſchon gar zu lange der Luft aus
geſetzt geweſen iſt Die Knolle wird in kaltem Waſſer mit
einer kleinen Bürſte von allen erdigen Anhängſeln ſorgfältig
geſäubert Die Rinde welche das meiſte ätheriſche Oel ent
hält muß unverſehrt bleiben darf alſo weder abgeſchält noch
abgeſchabt werden Von den Wurzeln beſeitigt man die
dünnen und nimmt nur die dickeren Die Mühe welche man
auf ihre Reinigung verwendet lohnt ſich ſehr weil gerade ſie
überaus aromatiſch ſind Jſt der Wurzelſtock gereinigt ſo
ſchneidet man ihn in Scheiben die Wurzeln ſpaltet man Zum
Kochen bedient man ſich eines neuen irdiſchen Topfes er
muß rund d h ohne Schnabel ſein Der irdene Deckel muß
gut hineinpaſſen damit ein genauer Verſchluß erzielt und das
Entweichen von Dämpfen möglichſt vermieden werde Auf



ig
e

b

it

ts
die

1058den Boden des Topfes legt man zuerſt Zwiebelſcheiben ein
neben die andere ſodaß der Sellerie de Se nicht un

mittelbar berührt auf die Zwiebeln kommt Sellerie Wurzeln
ſowohl als Scheiben ungefähr drei Finger hoch Dieſe erſte
Lage wird mit einer Hand voll Salz beſtreut dann kommen
25 Pfefferkörner und ein wenig geſchnittene Jngwerblättchen
Hierauf wieder Zwiebeln Sellerie ein wenig Salz Pfeffer
und Jngwer wie vorher und ſo fährt man fort bis im
Topf noch ein leerer Raum von etwa 3 Zoll Höhe übrig iſt
Die Oberfläche bilden ſchließlich Salz Zwiebeln und Gewürz
Nun gießt man halb Weineſſig und halb kaltes Waſſerdarauf bis der Abſtand vom Inhalt bis zum Rande des auf

zuſetzenden Deckels zwei Zoll beträgt Endlich wird der Topf
mit dem irdenen Deckel deſſen Rand mit einem naſſen von
Seifentheilchen freien Tuche zu umwickeln iſt verſchloſſen und
auf das Feuer geſetzt dieſes kann in der erſten Viertelſtunde
hellflackerndes Holzfeuer ſein ſoll aber dann durch Kohlen
oder Torfhitze erſetzt werden Während des Kochens darf der
Deckel durchaus nicht weggenommen werden auch hat man
hinſichtlich der Feuerung Sorge zu tragen daß das Waſſer
nicht überkoche und ſo wenig als möglich verdunſte ie
Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift würde alle vorausgegangene
Mühe zunichte und das Gericht völlig ungenießbar machen
Nach etwa fünf Viertelſtunden öffnet man raſch den Deckel
ein wenig und holt mittels eines zugeſpitzten Spans ein
Stück Sellerie aus dem Topfe um es zu proben Bemerkt
man hierbei daß zuviel Flüſſigkeit verdampft iſt ſo kann man
verdünnten kochenden Eſſig nachgießen Der Sellerie darf
nicht breiartig ſondern muß bei aller Weichheit doch kernig
ſein Will man ihn längere Zeit etwa ſechs oder mehrere
Monate aufbewahren ſo muß man ihn weniger weich werden
laſſen Jſt der Sellerie noch zu hart ſo ſetzt man ihn ver
ſchloſſen wieder aufs Feuer bis er genügend weich iſt Dann
kommt der Topf verſchloſſen wie er iſt an einen kühlen
trocknen Ort Wenn der Sellerie erkaltet iſt kann er zwar
gebraucht werden ſchmeckt aber anfangs unangenehm ſauer
Man läßt ihn alſo drei bis vier Wochen unberührt ſtehen
Während dieſer Zeit haben ſein Zuckergehalt und die Zwiebeln
die Säure hinlänglich gemildert Ueberhaupt je älter der ſo
behandelte Sellerie wird deſto beſſer ſchmeckt er Beim
Herausnehmen bediene man ſich einer Gabel von Holz oder

orn Der Sellerie muß immer von der Brühe überdeckt
bleiben ſonſt verdirbt er Beim Anrichten entfernt man
Zwiebeln und Gewürz und thut ſie in den Topf zurück jede
weitere Zuthat von Oel z B iſt unpaſſend und nachtheilig
Der neue irdene Topf muß vor dem Gebrauche erſt mit
reinem Waſſer ausgekocht werden Der auf dieſe Art ein

Sellerie hat einen äußerſt angenehmen und pikanten
eſchmack und wird ihn jeder der den Verſuch damit ge

macht hat gewiß nicht wieder miſſen wollen da es überdies
ein ſehr billiges und geſundes Kompot iſt

Die Monats Erdbeere
Die Kultur der Monats Erdbeere der dankbarſten und mit am

leichteſten zu kultivirenden Sorte von allen Erdbeeren wird im
großen und ganzen ſehr wenig betrieben ſodaß dieſelbe aus
unſeren Gärten faſt ganz verſchwunden iſt trotzdem dieſelbe
wie keine andere am erſten dazu berufen iſt in einer Zeit wo
die großfrüchtigen Arten längſt abgetragen haben mit ihren
aromatiſchen nach Waldbeeren ſchmeckenden Früchten unſeren
Tiſch zu ſchmücken Es kann deshalb nur jedem Gartenbeſitzer
empfohlen werden die Kultur der Monats Erdbeere in dieſem
Jahre zu betreiben und derſelben wieder den ihr zukommenden
Platz unter den verſchiedenen Erdbeerſorten einzuräumen Der
Samen wird im März oder April in eine mehr leichte als
ſchwere ſandige Miſtbeeterde in Kiſtchen oder flache Schalen aus
geſäet und mit derſelben Erde leicht bedeckt und unter Glas
gehalten Nach ungefähr drei Wochen gehen die Pflänzchen auf
und können ſobald ſie die erſten charakteriſtiſchen Blättchen zeigen
in eine kräftige Miſtbeeterde in kleine Kiſtchen oder wenn möglichin einem Mehſtbeettaſten verſtopft werden Haben ſie hier die

genügende Verpflanzſtärke erreicht dann werden ſie auf das gut
ubereitete und ſtark gedüngte Land gebracht wo ſie ſtehen bleibenſollen Auf ein Beet von einem Meter pflanzt man am beſten

drei Reihen in einer Entfernung von 30 40 em im Verband
Ein fleißiges Begießen und öfterer Düngerguß iſt unbedingt
nöthig Die ſich während der Vegetationsperiode maſſenhaft
bildenden Ranken müſſen mindeſtens einmal in jeder Woche ſorg
fältigſt entfernt werden Die ſo behandelten Pflanzen werden ſich
dann bis Herbſt zu äußerſt kräftigen Exemplaren entwickelt haben
und ſind für die nächſtjährige Ernte fertig Jm folgenden Früh

ahre werden die Beete zeitig gelockert und darauf ganz mitrzem Miſt belegt n ſiäs des und ſtarkes Vegiehen und
wiederholter Dingen iſt hier wie bei allen Erdbeeren vom
beſten Erfolge beſonders während der Blüthezeit der
Bildung der Früchte Sobald die Früchte zu färbenbeginnen laſſe man damit nach damit die Früchte nicht wäſſerig
werden ſondern ihren vollen aromatiſchen Geſchmack erhalten
Die hervorkommenden Ranken werden jetzt nicht mehr weg
genommen weil ſich nach Aberntung der alten Pflanzen an den
jungen Rankenpflänzchen gerade die beſten Früchte entwickeln
Nach dieſer Methode behandelte Erdbeerbeete liefern von der
gewöhnlichen Erdbeerenernte an bis ſpät in den Herbſt ununter
brochen 2 und entſprechend Webt Früchte Trotzdem die
Beete auch noch im zweiten ten liefern thut man doch
aut jedes Jahr eine neue Ausſaat zu machen w n man den
Samen während der Erdbeerernte im Sommer geſammelt hat
und zwar indem man die wohlgeformteſten und größten Früchte
urückhält worauf der Samen ausgewaſchen getrocknet und in
apierdüten bis zur Ausſaat trocken aufbewahrt wird Einige

der beſten und großfrüchtigſten Sorten welche ganz beſonders
r ſind Janus Belle de St Giles als rothfrüchtige und Blanche Orléans als weißfrüchtige ganz vor

a Sorte die letztere entwickelt ihre gusgezeichneten Früchte
auptſächlich im Herbſt alſo zu einer Zeit wo die meiſten

anderen Erdbeerſorten ſchon längſt aufgehört haben Früchte s
tragen was die genannte Sorte darum auch zu einer höchſt
werthvollen und des Anbaues lohnenden macht

Die japaniſche Boecronie
Einen ſehr hübſchen Schmuck verleiht dem Hausgarten die

japaniſche Bocconie Bocconia iapanica die mit geringer Mühe
zu kultiviren iſt und ohne Schutz den Winter bei uns verträgt
Die Anzucht aus Samen iſt ziemlich langwierig da derſelbe ein
ganzes Jahr kiegen muß bevor er keimt weshalb man zur Aus
pflanzung ſich beſſer Setzlinge zu verſchaffen ſuchen muß Die
ſelben werden mit gehörigen Abſtänden auf ein beſonderes Beet
gepflanzt und gut bewäſſert Jn den Garten ausgepflanzt werden
ſie erſt wenn ſie 2 bis 3 Jahre alt und gehörig erſtarkt ſind
Man pflanzt dieſen Strauch am beſten einzeln auf Raſenplätze
weil er dann ſo recht ſeine dekorativen Eigenſchaften entwickelt
Hier bildet er mit ſeinen kräftigen pyramidal wachſenden Stengeln
die mit blaugrünen auf der Unterſeite weißlichen eichenlaub
artigen Blättern verſehen ſind bis zu 2 m hohe Büſche welche
zur Zeit ihrer Blüthe in den Monaten Juli und Auguſt einen
wundervollen Anblick gewähren

Herſtellung von Kartoffelftärke
Jn ſparſamen Haushaltungen auf dem Lande bereitet man die

Kartoffelſtärke bekanntlich ſelbſt indem man die Kartoffeln ſauber
ſchält auf einem Reibeiſen reibt zu der geriebenen e etwa
fünfmal ſo viel Waſſer gießt und das Ganze durch das Seituch
ſchlägt Der dann gewonnene Bodenſatz wird noch einige Male
mit Waſſer geſchlämmt und iſt zuletzt zum Gebrauch fertiger
Stärkerückſtand Weniger bekannt iſt aber daß die von dem
Stärkeſatz abgegoſſene Flüſſigkeit gekocht und erkaltet als Seife
zur Wäſche verwendet werden kann Namentlich ſoll dieſes
Kartoffelwaſſer vorzüglich für gefärbte Sachen anwendbar ſein
da es nicht im mindeſten die Farbe angreift Seidenzeug ſoll
durch Kartoffelwaſſer Glanz und Steife zurückerhalten wenn es
nicht in anderem Waſſer nachgeſpült wird

Lack für eiſerne Oefen
Einen äußerſt haltbaren ſchwarzen glänzenden Lack für eiſerne

Oefen ſtellt man auf folgende einfache Art her indem man 1 k
Holztheer bis beinahe zum Sieden erhitzt dann e K pulveriſirten
Eiſenvitriol zuſetzt und das Ganze gut durch einander rührt Der
obere zu lackirende Theil des Ofens wird nun erwärmt und der
heiße Lack mittels eines Pinſels aufgetragen Durch die Wärme
des Ofens trocknet er raſch ein und erſcheint als feſter glänzender
Ueberzug der dem Ofen ein ſehr elegantes Ausſehen verleiht

Ein knetbares Metall
Wie in der Deutſchen Jnduſtrie Ztg berichtet wird iſt von

dem engliſchen Chemiker Thomſon ein knetbares Metall erfunden
worden das vorausſichtlich geeignet ſein wird eine große Um
wälzung in vielen Zweigen der Technik hervorzurufen Das neue
Metall beſitzt die Eigenſchaft ſich bei einer Erwärmung von
1750 C beliebig formen bezw kneten zu laſſen wodurch das koſt
ſpielige Schmelzen und Gießen des Metalls überflüſſig gemacht
wird und das Schmieden bezw Formen eine weſentliche Ver
änderung erfährt Eine weitere wichtige Eigenſchaft des erfundenen
Metalls iſt daß man ihm beliebige Härtegrade geben kann was
durch d enerß mit einer beſonderen ihrer Zuſammenſetzung
nach von dem Erfinder noch geheim gehaltenen Säure zu erreichen
iſt Wenn nun das neue Metall dabei billig ſein wird ſo dürfte
daſſelbe große Verbreitung finden
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7 8g1 138 I l c2
9 0
10 Lel e3
11 8f3 d44

Log d7
8b8Lffs e7
b7 b
7 t

Statt deſſen war Se6 d4 12 Les
44 7t5 vorzuziehen

9

zu belaſſen wo er dem weißen Läufer
die Linie c4 g8 verſperrt Uebrigens
war 17 Tal di womit Weiß den
Vorſtoß des Bauern verhindert hätte
wegen 17 Leb g4 nicht an
gunmig

18 Tel d Leb ga4Nun hat dieſer Zug eine höchſt ele
van Entgegnung zur Fee

Dh5ö e5 gi dl20 Deö e Kgs t8
21 Iböä Das esHier konnte Schwarz durch Lal h5

das Spiel halten und ſchließlich wohl
in Vorteit gelangen Der glänzende
Schluß freilich wäre in dieſem Falle
verloren gegangen

22 hö Des23 803 45 D 724 De c6 DI7 e8Auf Turmzüge erfolgt die Entſchei
dung gleichfalls durch 25 Sd45

12 fatt c e5 en dem r kündigte Weiß einöreb Ses eb Lat in s Zügen an14 8ä4 Ia7 25 Tt los Le 615 Le2 b Kos 7 25 Deb t PDes f7
16 Däl hö Ktf7 gs 27 Löng Kf8 es17 Tal el d5 d 28 Le bö Dtf7 47Beſſer war es den Bauern auf ad 29 DI6ö e7

Schachbriefkaften
Zuſchrifien zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Volkmarsdorf H T Nr 342 wollen Sie mit 1 Dh6 g6 löſen Her
Zug führt indeſſen bei der Entgegnung 1 8h7 nicht zum Ztel

e

Käthlel
Charaden

J

Von Br 8
Es ehrte alten Ritterbrauch

Herr Götz von Berlichingen
Schalt man ihn oft das Ganze auch
Er wußt das Glück zu zwingen

Stets ſprach er von der Leber fret
Was ihm die Bruſt bewegte
Wobei er auf die erſten Zwet
Nicht immer alles legte

Er ſah wie alle n Herrn
Voll Luſt die Becher w nken

Und manche Dritte brach erBeim Fechten wie beim Lrinten

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

II

Von in Halle
Zweiſilbig

1 Silbe
bin ein kleines deutſches Wortd enFieh wo deinem Willen ſtets

Entgegen tönt Nicht weiter geht s

2 Silbe
Und mich als gar willkoumnen Gaſt

Du gern in deiner Taſche haſt
Ging ich dir aus du wärſt alsdann
Nichts andres als ein Bettelmann

Das Ganze
Wir beiden uennen einen Mann

Der deutſchem Streben ſtets voran
Dem Turner gleich friſch frei und fromm
Und froh den Pfad zum Ruhm erklomm

Logogriph
Von C L

Durch Frankreich wälz ich die ſchimmernde Fluth
Doch ſetzt ihr an richtiger Stelle

Ein Zeichen noch ein ſo trotz ich der Wuth
Der ſich hoch aufthürmenden Welle

Rinn wag ich von ſchäumenden Wogen umranſcht
ach den ſernſten Ceſtaden zu reiſen

Doch wenn ihr ein einziges Zeichen vertauſchi
So könnt ihr mich braten und ſpeiſen

4

Von in Halle
Aus folgenden 75 Silben a a as ber bincut cy dau de dis do dolt doltf ein el el

graph gus ba he hen ho ha Kan Ker i
na nal ne ne nee neu mi o o on Pa pae ra ro samm si si span
stadt sto tav ten ti ti ti ver ver ving wai well y zel laſſen
ſich nachſtehende 19 Wörter bilden 1 Preußiſche Feſtung 2 nordameritantſcher
Fluß 3 deutſche Fürſtenfamilie 4 Stadt am Harz 5 Stadt am Rhein 6Stadt an der Vode 7 evangelifcher Verein 8 männlicher Vorname 9 Held

der Völkerwanderung 10 Ungariſcher Erzbiſchofsſitz 11 franzöſiſche Kolonie
12 Geſetz aus dem Beginn des Kulturdarmpfes 13 Mann der engliſchen Revo
lution 14 Südſeeinſel 15 franzöſiſche Aufklärungsphiloſophen 16 geſetzgebende
Körperſchaft der franzöſiſchen Revolution 17 engliſcher Miſſionar 18 Geburts
ort des Ordeneſtifters Franziskus 19 Hauptmittel der katholiſchen Kirchenzucht
Lieſt man die Anfangs und Endbuchſtaben dieſer Worte von oben nach unten
jo ergeben ſie ein Dichterwort welches eine Blume und ihre Bedeutung nennt

II

Von
Aus nachſtehenden Silben ſind 12 Worte zu bilden deren rade

von oben nach unten und deren Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen den
Namen eines europäiſchen Königs ergeden der jüngſt viel genannt wurde

li kad lam ne na teb ter ni to nä te na 2zar o ryn ne im
das pe na kKa dan ne ne en hu gre xin al a tiv ni 1n0
ge e le dier an ho öl

Die 12 Worte vedeuten 1 geiobtes Land 2 Beleuchtungsgegenſtand 3 Kirchenliederdichter 4 egyptiſche Goltheit 5 Soldat 6 Frühlingsblume 7 griechiſcher

eld 8 Rachegöttinnen 9 japaniſche Religion 19 abwechſelnd 11 babyloniſcher
önig 12 italieniſcher Dichter

ca eclo com con crom
en en er ex feld geau jo lu Jung mu

Arithmnvpgriph
Von

1 2 3 4 5 6 7 S 9 berühmter halleſcher Gelehrter
2 6 9 6 7 Anhänger einer chriſtl Sekte

3 2 xrönnſcher Kaiſer4 5 9 7 8 6 bekannter Schulmann
ſ 8 4 S thüringiſche Stadt6 5 4 3 griechiiche Jnjel7 G 5 7 Vater eines dibl Köntgbg 1 6 23 L amerikaniſcher Staat7 egyptiſche Stadt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Mode Edom
Des Buchſtabenräthſels Lorbeer
Der Charade Sehnſucht
Des Quadraträthſels

wert e e S

6 W O

r h u e

T S

W e a u

m e e

Das Silbenräthſel enthielt einen Fehler und wird in berichtigter Formnoch einmal mitgetheilt werden chtigter J

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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